
 
 

LARA	DICKENMANN:	MIT	31	IST	NOCH	LANGE	NICHT	SCHLUSS	
	
Hakan	Aki	
	
Kurz	vor	dem	Testspiel	des	Schweizer	Frauennationalteams	gegen	England	in	Biel	hatte	
sportmail.ch	Gelegenheit	zu	einem	Interview	mit	Lara	Dickenmann.	

	

	
Bild:	Hakan	Aki	

	
Im	Alter	von	sechs	Jahren	entdeckte	sie	ihre	Passion	für	den	Fussball.	Ein	Juniorenobmann	nahm	
sie	in	die	Mannschaft	ihres	Bruders	auf.	Mit	14	Jahren	wurde	Lara	Dickenmann	in	die	
Frauenmannschaft	des	FC	Sursee	aufgenommen.	Seither	ist	viel	passiert.	Nach	ihrer	Zeit	beim	
FC	Sursee	ging	es	für	die	heute	31-Jährige	für	4.5	Jahre	über	den	Teich.	In	Amerika	spielte	die	
gebürtige	Krienserin	unter	anderem	für	die	Ohio	State	Buckeyes	und	die	New	Jersey	Wildcats.	

	
WELTENBUMMLERIN	
Mit	Olympic	Lyon	stand	Lara	Dickenmann	dreimal	im	Finale	der	Champions	League.	Während	sie	
2010	gegen	Turbine	Potsdam	knapp	im	Elfmeterschiessen	unterlagen,	gewann	die	Schweizerin	



den	Titel	2011	und	2012.	Dickenmann	steuerte	beim	Finale	in	London	einen	Treffer	bei.	Die	
Revanche	gegen	Turbine	war	somit	geglückt.	Seit	2015	spielt	die	Schweizerin	beim	VfL	
Wolfsburg.	Zusammen	mit	dem	Team	zudem	auch	die	Schweizerinnen	Noelle	Maritz	und	
Vanessa	Bernauer	zählen	gewann	die	Nummer	21	des	Werksclubs	die	deutsche	Meisterschaft	
und	den	Pokal.	«Mit	dem	Double	und	dem	Sieg	beim	Zypern-Cup	gehen	wir	sehr	motiviert	und	
mit	breiter	Brust	an	die	Europameisterschaft	in	Holland»,	so	die	31-Jährige.	

	
PLATZ	2	ALS	MINDESTZIEL	
Bei	der	Europameisterschaft,	die	vom	16.	Juli	bis	6.	August	ausgetragen	wird,	spielen	die	
Schweizer	Frauen	mit	Österreich,	Island	in	Frankreich	in	derselben	Gruppe.	Letztgenanntes	
Team	kennt	Lara	Dickenmann	durch	Ihre	Zeit	in	Frankreich	aus	dem	FF.	«Für	uns	ist	Platz	zwei	
das	Mindestziel.	Danach	ist	alles	möglich»,	so	die	erfolgreiche	Internationale.	
	
DIE	ZAHL	43	
Mit	43	Treffen	war	Lara	Dickenmann	bis	vor	Kurzem	Rekordtorschützin	des	Schweizer	
Nationalteams.	«Die	Zahl	bedeutet	mir	nicht	so	viel»,	gibt	sich	die	Internationale	bescheiden.	
Wichtiger	sei	es,	Verantwortung	im	Team	zu	übernehmen	und	ihre	Kolleginnen	auf	die	
Siegerstrasse	zu	führen.	Ob	mit	einem	Assist	oder	einem	selbst	erzielten	Tor	sei	zweitrangig,	
fügt	Dickenmann	an.	

	
FERNZIEL	WM	2019	
Lara	Dickenmann	hat	auf	Clubebene	alles	gewonnen.	«Da	kommt	nicht	mehr	viel.	Ein	paar	Jahre	
Wolfsburg	und	vielleicht	noch	mal	die	Champions	League.»,	so	die	Mittelfeldstrategin.	Ein	
grosses	Ziel	wäre	da	dennoch:	«Die	Weltmeisterschaft	in	Frankreich	ist	mein	Fernziel.	Aber	
zunächst	fahren	wir	jetzt	mal	an	die	EM	nach	Holland»,	schmunzelt	Dickenmann.	


